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Protokoll der Sitzung des Ausschusses für Ortsentwi cklung und Infrastruktur vom 17.11.2015 
um 19.00 Uhr Rathaussitzungssaal der Gemeinde Zeuth en  

 
Anwesende Gemeindevertreter Ausschuss für  
Ortsentwicklung und Infrastruktur (OEA): Herr Hassler (Vorsitzender) - SPD 
      Herr Karczewski - BfZ 

Herr Groba - SPD 
Herr Hemke - CDU 
Herr Itzeck - BfZ 
Frau Pansegrau - Linke 
Herr Reif - FDP/Grüne  

Sachkundige Bürger (OEA):   Frau Günther 
Herr Wiegand 
Herr Drachholtz 
Frau Wehle 

Gemeindeverwaltung: Herr Schünecke - AL 60 
  
   
Beginn der Sitzung:    19.00 Uhr  
 
Sitzungsleitung:  Vorsitzender des OEA, Herr Hassler 
Protokoll:   Frau König 
 
 
Herr Hassler eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Es sind 6 Mitglieder des OEA anwesend. 
 
 
TOP 1 Bestätigung der Tagesordnung und des Protokol ls vom 13.10.2015 
 
Es gibt zwei BV als Tischvorlage, die als TOP 5 und TOP 8 behandelt werden sollen � geänderte TO 
ab TOP 5 
 
TOP 5 BV 10/2015 Durchführung einer Bürgerbefragung "Festwiese oder Dorfplatz?" 

TOP 6 BV Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 136 “nördliche Dorfstraße“ 

TOP 7 Information: Stand der Untersuchungen zum Erhalt des Alleecharakters beim Ausbau der L 401 

TOP 8 BV 12/2015 L 401 - Alleenerhalt und Straßenausbau sichern 

TOP 9 Entwurf Arbeitsplan 2016 

TOP 10 Sonstiges 

 
Zustimmung zur geänderten Tagesordnung:   6 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
Hinweise zum Protokoll  
Zu TOP 3: ergänzen "Das vorgestellte Konzept wird grundsätzlich  gebilligt." 
Zu TOP 4: ergänzen "In der Vorplanung wurden auch die dem Büro übergebenen Bürgervorschläge zu 
den Ringstraßen  berücksichtigt, ausgewertet und verglichen. … Das vorgestellte Konzept wird grund-
sätzlich gebilligt, da hier mehrere Varianten vorgestellt wurden als Gr undlage für die Anwohner-
versammlungen ."   
 
Abstimmung zum Protokoll  vom 13.10.2015:   6 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
 
TOP 2 Einwohnerfragestunde 
 
- Bürgeranfragen zum Straßenausbau Hochland 

1. Wann werden die Anwohnerversammlungen sein?  
2. Werden die Planungen bis dahin gestoppt? 
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3. Wird es einen Sperrvermerk im Haushaltsplan geben, bis eine einvernehmliche Lösung gefunden 
ist? 

4. Gibt es Vergleichswerte aus anderen Gemeinden und gab es eine Kostenvorgabe (Obergrenze) 
für die Planung?  

5.  Warum wurde nicht ein Planungsbüro aus dem Landkreis beauftragt? 
 
Herr Hassler und Herr Schünecke beantworten die Fragen:  
Es gibt keinen Grund für einen Planungsstopp - bisher wurde die Vorplanung erarbeitet (und im OEA 
vorgestellt), die auch Grundlage für die Kostenschätzung ist. Fortsetzung der Planung erfolgt erst nach 
der Anwohnerversammlung, die im I. Quartal 2016 durchgeführt wird. Ein Sperrvermerk im Haushalt 
ist zurzeit nicht erforderlich, da aktuell nur die Planungskosten für den 1. BA im Haushalt 2016 einge-
stellt sind.  
Herr Wiegand verweist auf das Beispiel Berlin , wo Ausbaubeiträge nicht erhoben werden und auf das 
Thema "Pflasterkasse". Er fordert, die Kosten zu halbieren und einen Sperrvermerk im Haushaltsplan, 
um den Druck auf den Planer zu erhöhen.  
 
Herr Hemke kommt zur Sitzung � es sind 7 Mitglieder des OEA anwesend. 
 
Herr Hassler lässt abstimmen, ob es einen Sperrvermerk geben soll:  6 Ja-Stimmen 
         1 Enthaltung 
 
- Bürgeranfrage zur L 401: wie ist der gutachterliche Sachverstand gewährleistet, wer berät die Ge-

meinde Zeuthen?  
 
Antwort: durch gutachterliche Stellungnahmen - bezüglich der Alleebäume durch Jochen Brehm Sach-
verständigenbüro für Garten und Landschaft, zu verkehrstechnischen Fragen Prof. Staadt, StaadtPlan 
Ingenieur GmbH 
 
 
TOP 3 Information: Waldbewirtschaftung 2015/2016  
 
Herr Franck, naturepen Büro für Forst und Landschaft, erläutert die vorliegende Maßnahmenplanung 
(einschl. Kostenberechnung) für die Waldstücke Moselstraße, Miersdorfer Chaussee / Elbestraße / 
Hankelweg sowie Kienpfuhl. Herr Reif fragt, welches Vorgehen gegen die Traubenkirsche geplant ist: 
angesetzt sind die Kosten für Rodung, teils händisch, teils mit Gerät (Bagger). Die vorgestellten Vari-
anten, den Voranbau gegen Wildverbiss zu schützen, werden diskutiert. Die effektivste Methode - Be-
jagung - sollte unter Einbeziehung des Ordnungsamtes im Hauptausschuss beraten werden. Die am 
wenigsten störende Methode - Einzelschutz - ist mit erheblichen Kosten verbunden, diese Mittel sollten 
besser für Baumpflanzungen verwendet werden. Wenn Flächen mit Voranbau eingezäunt werden, 
dann sind die traditionellen Wege (auch nichtoffizielle) zu berücksichtigen und offen zu halten. Die 
vorgestellten Maßnahmen werden gebilligt. Frau Wehle weist darauf hin, dass der Naturschutzbeirat 
mit Baumschutzkommission seine Arbeit aufgenommen hat und u.a. ein Waldleitbild entwickeln wird, 
dass künftig die Ziele für die Waldentwicklung in Zeuthen vorgeben wird.  
 
 
TOP 4 Information zur Bebauungskonzeption B-Plan Nr . 136 “nördliche Dorfstraße“ 
 
Der Planer des Investors stellt drei Varianten zur Bebauungskonzeption vor. In der Variante 2 wurde 
der Vorschlag von Herrn Reif - größerer Dorfplatz (Festwiese) - berücksichtigt, in Variante 3 der ur-
sprünglich vorgelegte Entwurf des Investors den Hinweisen entsprechend weiterentwickelt. Die nörd-
lich an das geplante B-Plangebiet angrenzende Freifläche wird in die Planung einbezogen für Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen und soll als Offenland/Wiesenfläche erhalten werden. Erörtert werden 
neben der Größe und Nutzung des Dorfplatzes/der Festwiese weitere Detailfragen wie Erschlie-
ßung/Stellplätze, Wohnqualität, Dachform. Im Ergebnis der Diskussion wird über eine Empfehlung der 
Ausschussmitglieder abgestimmt: soll die Bebauungskonzeption Variante 3 soll weiterbearbeitet wer-
den:  
 
Abstimmung:     7 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
Ergebnis: Es wird empfohlen, die Variante 3 weiter zu bearbeiten.  
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TOP 5 BV 10/2015 Durchführung einer Bürgerbefragung  "Festwiese oder Dorfplatz?" 
 
Herr Reif begründet die BV. Erörtert wird die Eignung einer Bürgerbefragung als Mittel praktizierter 
Demokratie: bei Ja-Nein-Fragen ist die Befragung ein mögliches Instrument der Beteiligung, für kom-
plexe Fragen wie hier weniger geeignet. Das B-Plan-Aufstellungsverfahren ist ein Beteiligungsverfah-
ren - die Hinweise der Bürger werden in der frühzeitigen Bürgerbeteiligung und im Rahmen der öffent-
lichen Auslegung erfragt und fließen in die Abwägung ein.   
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Zeuthen beschließt die Durchführung einer Einwohnerbefragung gemäß § 4 
Einwohnerbeteiligungssatzung mit folgenden Antwortmöglichkeiten: 
Für das nördlich des Miersdorfer Dorfangers gelegene Areal ist von der Gemeinde eine bauliche Ent-
wicklung und Verdichtung vorgesehen, die die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich macht. 
Das seit Jahren als Festwiese und Übungsplatz der Feuerwehr genutzte ehemalige Gutshofgrundstück 
(Flurstück 247, Flur 8, Gemarkung Miersdorf) soll dabei 
a) als Festwiese in der bisherigen Größe/Form (ohne Bebauung) 
b) als verkleinerter, befestigter Dorfplatz mit seitlicher Bebauung (gemäß Vorschlag Rahmenplan 
2013) 
festgelegt werden. 
Die Befragung wird vom 1.2. bis zum 28.2.2016 schriftlich und online durchgeführt. 
 
Abstimmung:     1 Ja-Stimme 
     4 Nein-Stimmen 
     2 Enthaltungen 
 
Ergebnis:  Die BV wird nicht zur Weiterleitung empfohlen.  
 
 
TOP 6 BV Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 136 “nörd liche Dorfstraße“ 
 
Inhalt und Ziele der mit dem B-Plan vorzubereitenden städtebaulichen Entwicklung wurden unter TOP 
4 und 5 ausführlich erörtert. Es wird ohne weitere Diskussion über die BV abgestimmt.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 136 "nördliche Dorfstra-
ße" für den Geltungsbereich gemäß Anlage. Das Plangebiet befindet sich im Südwesten der Gemein-
de in der Gemarkung Miersdorf. Der Geltungsbereich umfasst Flächen nördlich der Dorfstraße und 
südlich der Straßen Am Gutshof und Am Elsenbusch. 
Das Aufstellungsverfahren wird unter Anwendung der Vorschriften des § 13a BauGB (Bebauungspläne 
der Innenentwicklung) im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung durchge-
führt. 
Planungsziel ist die Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung und die Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für Ein- und Mehrfamilienhäuser einschließlich der notwendigen 
Erschließung, für eine multifunktional nutzbare Platzfläche sowie für die Sicherung von Grünflächen. 
 
Abstimmung:     7 Ja-Stimmen (einstimmig)  
 
Ergebnis:  Die BV wird zur Weiterleitung empfohlen.  
 
 
TOP 7 Information: Stand der Untersuchungen zum Erh alt des Alleecharakters beim Ausbau 

der L 401 
 
Herr Schünecke informiert über ein am 9. November mit dem Landesbetrieb Straßenwesen geführtes 
Arbeitsgespräch. Herr Brehm und Prof. Staadt haben ihre gutachterlichen Stellungnahmen vorgetra-
gen. Der Landesbetrieb hat das Erfordernis der Straßenbreite 6,50 m erläutert. Im Ergebnis der Erörte-
rung wird ein Erhalt des Alleecharakters (Straßenbaumpflanzung beidseitig � Allee) für möglich gehal-
ten, wenn Einengungen im Gehwegbereich akzeptiert werden. Die Entscheidung über den Gehweg-
ausbau liegt bei der Gemeinde Zeuthen. Der Landesbetrieb wird den Entwurf entsprechend überarbei-



Protokoll OE Sitzung vom 17.11.2015 - öffentlicher Teil 
 
 
 
 

 
 

Seite 4 von 5 

ten. Hierbei wird auch geprüft, ob für einen Teilabschnitt (Goethestraße) Tempo 30 und eine Straßen-
breite von 6,0 m realisiert werden können.  
Die Ausschussmitglieder kommen mehrheitlich zu dem Schluss, dass der Erhalt des vorhandenen 
Baumbestandes wünschenswert ist, die sich abzeichnende Variante Neupflanzung einer Allee einen 
akzeptablen Kompromiss darstellt und man nicht durch Überziehen bei den Forderungen eine einver-
nehmliche Lösung im Zeitrahmen des Förderprogramms gefährden sollte. Sobald der Landesbetrieb 
den überarbeiteten Entwurf vorlegt, wird dieser im OEA beraten.    
 
 
TOP 8 BV 12/2015 L 401 - Alleenerhalt und Straßenau sbau sichern 
 
Herr Hemke merkt an, dass er nach der Information zum Zwischenergebnis des Arbeitsgesprächs mit 
dem Landesbetrieb aktuell keinen Handlungsbedarf für die BV sieht. Herr Hassler schlägt vor, dass die 
BV zunächst zurückgestellt wird, bis das Ergebnis der nächsten Arbeitsphase des Landesbetriebes 
vorliegt. Der bereits vorliegende Beschluss der GVT, dass der Alleecharakter zu erhalten ist, ist hinrei-
chende Legitimation für die Verwaltung. Herr Reif hat nicht das Votum, die BV zurückzuziehen. Es wird 
abgestimmt.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Zeuthen beschließt, dass  
1. im noch auszubauenden Abschnitt nur ein Gehweg mit 1,8 m Breite (notfalls mit punktuellen Einen-

gungen) vorgesehen werden soll, um den Erhalt der Bestandsallee bzw. die Neupflanzung einer Al-
lee bei einem Straßenausbau zu ermöglichen.  

2. die Gemeindeverwaltung nochmals den Landesbetrieb Straßen auffordert zu prüfen, wie statt der 
bisher geplanten 6,5 m Fahrbahnbreite ein Ausbau in 6 m Breite möglich ist.  

Die Gemeindeverwaltung hat den Landesbetrieb Straßenwesen unverzüglich über diese neue Pla-
nungssituation als Ersatz für die bisher gemeldete Vorzugsvariante (2,5 m Geh-&Radweg / Neupflan-
zung einer einreihigen Baumreihe) zu informieren. 
 
Abstimmung:     1 Ja-Stimme 
     3 Nein-Stimmen 
     3 Enthaltungen 
 
Ergebnis:  Die BV wird nicht zur Weiterleitung empfohlen.  
 
 
TOP 9 Entwurf Arbeitsplan 2016 
 
Es werden weitere Themen für den Arbeitsplan vorgeschlagen, die teilweise ohne Bestimmung des 
Zeitpunktes aufgenommen werden:  
 
- Kita-Erweiterung in Miersdorf, ggf. Aufstellungsbeschluss für B-Plan 
- Vorplanung Bahntunnel bzw. Thema Bahnquerung 
- NSG Höllengrund 
- Entwicklung des kommunalen Wohnungsbestandes 
- Aktualisierung bzw. Neuaufstellung des FNP 
- Aufgabenstellung für Erweiterung der Grundschule am Wald - Thema im SBKA, die Mitglieder des 

SBKA informieren die Fraktionen 
- Aufgabenstellung für Rathaus-Erweiterungsbau 
- Alleenkonzept - März 2016 
- Siegertplatz - März 2016 
- Prioritätenliste Straßenbeleuchtungskonzept und Gehwegausbaukonzept - Februar 2016 
- ÖPNV / Buslinienkonzept - März 2016 
 
 
TOP 10 Sonstiges 
 
- Anknüpfend an die Vorschläge zum Entwurf des Arbeitsplanes wird das Thema Aktualisierung bzw. 

Neuaufstellung des FNP der Gemeinde Zeuthen erörtert. Herr Hassler informiert, dass es ein Doku-
ment aus den 1990er Jahren gibt, in dem die Bürgermeister von Eichwalde und Zeuthen die Aufstel-
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lung eines gemeinsamen FNP vereinbarten, und einen Beschluss der GVT in Eichwalde. In Zeuthen 
gibt es keinen Beschluss der GVT. Solange es keine politische und organisatorische Einheit gibt, ist 
die Aufstellung eines gemeinsamen FNP problematisch, da bei jeder Änderung auch ein entspre-
chender Beschluss der anderen GVT erforderlich ist.  

 
- Herr Reif und Herr Karczewski regen an, zum Thema Bahntunnel eine Bürgerbefragung durchzufüh-

ren, um die Entscheidung für einen Tunnel zu legitimieren.  
 
- Die Einführung des TOP 2 - Einwohnerfragestunde wird von den Bürgern positiv angenommen, es 

werden hier jedoch teilweise auch persönliche Einzelfragen vorgetragen. Es besteht daneben auch 
weiterhin der Bedarf, Bürgeranfragen zu den einzelnen TOP zuzulassen (dieser Verfahrensweise 
wurde in der OEA-Sitzung am 15.09.2015 zugestimmt). Im Interesse einer effektiven Beratung der 
jeweiligen Tagesordnung sollen künftig Bürgeranfragen bzw. -hinweise zu den einzelnen TOP kon-
zentriert werden: nach der Erörterung des Themas im Ausschuss und vor der Abstimmung.   

 
- Herr Schünecke informiert, dass am 10.12.2015 die Einwohnerversammlung zum Thema Ausbau 

Heinrich-Heine-Straße stattfindet. Hinweis von Herrn Reif: Linienführung Busverkehr berücksichtigen.  
 
 
Ende des öffentlichen Teils 21.55 Uhr 
 
 
 
gez. Hassler 
Vorsitzender des Ausschusses  
für Ortsentwicklung und Infrastruktur       Zeuthen, 30.11.2015 


